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konnte die Versicherung abgeben, daß troß den bau-
liehen Schwierigkeiten speziell bei den Quellfassungen
und in der Zuleitung nach Cinuskel, der Kostenvor-
anschlag von Fr. 80,000 nicht überschritten werde.

Bauliches aus Weinfelden. (Korr.) Die Hoch-
bautätigkeit, die sich im verflossenen Sommer nur
in bescheidenen Rahmen bewegte, steht hier zurzeit
im Zeichen einer erfreulichen Neubelebung. Wäh-
rend im aufstrebenden Quartier südwestlich des Bahn-
hofes drei Einfamilienhäuser in ihrem Rohbau soeben
unter Dach gekommen sind, streben gegenwärtig an
der Storchengasse und Brauereistraße die Beton-
mauern von zwei großem Zweifamilienhäusern in die
Höhe. Das leßtere wird einen besonders gediegenen
und komfortablen Ausbau erhalten. Alle diese Neu-
bauten sollen nächsten Frühling in bezugsbereitem
Zustande dastehen. Für unsere Bauhandwerker sind
damit auf kommenden Winter willkommene Arbeits-
und Verdienstmöglichkeiten geschaffen.

Gründung eines schweizerischen Hoizwaren-

fabrikanten-Verbandes.
(Eingesandt.)

Es ist eine alte Erfahrungstatsache, daß gemein-
sames Leid und gemeinsame Not die Menschen zur
Vernunft bringt. Leider kommt diese Einsicht meist
reichlich zu spät und erst dann, wenn der Wurm
nagt- und die Existenzfrage aktuell wird. Je schärfer
die Krise, desto mehr muß die Einsicht kommen,
dal} nur der wirtschaftliche Zusammenschluß, die
Solidarität, ein Sichfinden und Verstehen die Mög-
lichkeit bietet, die Zukunft besser Ai gestalten. Zu
dieser Einsicht sind auch die Handwerker der Holz-
Warenfabrikation gekommen.

Vor dem Kriege hatten wir in der Schweiz ein
bedeutsames Absaßgebiet für die Erzeugnisse unseres
heimatlichen Schaffens. Heute ist aber die Absaß-
möglichkeit einerseits durch die geschwächte Kaufs-
kraft des Inlandes, anderseits, und zwar zur Haupt-
sache, durch die unberechtigte Auslandskonkurrenz
arg geschwächt. Wenn auch in keiner Weise unsere
Inlandsprodukte denjenigen des Auslandes nachstehen,
so werden troßdem alljährlich Unmengen von Holz-
Produkte eingeführt.

Wenn wir uns vergegenwärtigen, daß im Jahre
1930 handelsstatistisch nachgewiesen zirka 5 Millionen
kg Holzwarenfabrikate in die Schweiz eingeführt
wurden, die ebenso gut in der Schweiz hätten fabri-
ziert werden können, so läßt es sich wohl begründen,
daß Schritte unternommen werden müssen, welche
dièse Einfuhren einzuschränken vermögen. Wie viel
besser und günstiger würden sich doch gerade für

unsere Berufsgruppe die Verhältnisse gestalten können,
wenn auch nur die Hälfte dieser eingeführten Pro-

dukte von unsern Meistern im Inlande hätten her-

gestellt werden können.
Wenn unsere Behörden auch gegenwärtig mit

Deutschland in Unterhandlung stehen, um diese bren-
nende Aufgabe zu studieren und einer glücklichen
Lösung entgegenzuführen, so dürfen wir uns nicht

trügerischen Hoffnungen hingeben. Die sicherste

Lösung wird bestimmt die Selbsthilfe sein, die sich

aber nur durch den Zusammenschluß aller Holz-
Warenfabrikanten und der Zusammenarbeit mit an-
deren Berufsgruppen erreichen läßt. Deshalb sehen
sich die Holzwarenfabrikanten, wie Rechen-, Gabeln-,
Worb-, Stielwaren- und Spielwarenfabrikanfen etc,

veranlaßt, den Zusammenschluß anzustreben.
Es ergeht deshalb heute der Ruf an alle Holz-

Warenfabrikanten der ganzen Schweiz, die Bestre-

bung der Initianten zur Gründung eines schweize-
rischen Holzwarenfabrikanten-Verbandes tatkräftig zu

unterstüßen.
Sonntag, den 13. Dezember 1931 morgens um

10 Uhr beginnt in Ölten, Hotel Aarhof die Grün-

dungsversammlung dieses Verbandes. Sämtliche Be-

rufskollegen, sei es Klein- oder Großbetrieb, dieser

oder jener Fabrikationsart werden dringend ersucht,

dieser Versammlung beizuwohnen. Sollte es diesem

oder jenem Meister nicht möglich sein, an der Vor-

mittagsversammlung in Ölten teilnehmen zu können,

so erwarten wir immerhin dringendes Erscheinen an

der Nachmittagsverhandlung, die um 1 Uhr beginnt,
Beschlüsse werden erst am Nachmittag gefasst werden,

Allfällige Anfragen richte man an den Sekretär

des Ausschusses, Herrn R. Frick in Bern, Bürgerhaus.
Tel. Bollwerk 33.58.

Für den Gründungsausschuss :

Der Präsident: Der Sekretär:
H. Wüthrich. R. Frick.

Was sind die Holzabfälie werf!
Darüber macht Ingenieur Wenkel im „Holzzen-

tralblatt" Nr. 137 folgende interessante Ausführung:
Die Frage, was sind unsere Sägespäne, Fräs-

späne, Hobelspäne, Holzabfälle, Schwarten usw. wert,

wird in jedem Holzbetrieb anders beantwortet, denn

jeder wird stets den Betrag nennen, den er durch

den Verkauf der Abfälle erzielt. So kommt es, dal)

viele Holzbetriebe die Abfälle als vollkommen wert-

los bezeichnen, da sie keine Möglichkeit haben,

dieselben zu verkaufen. Häufig werden sie sogar als

lästig empfunden, wenn ihre Fortschaffung Unkosten

verursacht und damit die Fabrikation verteuert.

Ein guter Radio kürzt die langen Winterabende und bereichert Gemüt und Wissen.

Ein vorzüglicher Apparat, der den verwöhntesten Radiohörer befriedigt, ist der

Clarion zu Fr. 390-
Europa-Empfang. Sehr Selektiv: 5 Röhren (3 Schirmgitter und 1 Penthode)
Dynamischer Lautsprecher von unübertroffener Tonreinheit, Einknopfeinstellung

Ing. Fahr, Basel, Grienstr. 94
Telephonieren Sie 44.432 oder schreiben Sie eine Karte, ich bringe Ihnen den Apparat ganz unverbindlich

•ns Haus, damit Sie ihn ausprobieren können. Teilzahlungen gestattet.
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konnte ciis Vsrzicksrung siogsiosn, cish trot; cisn ösu-
Ücksn 5ckwisrigicsitsn zps^isii ksi cisn (vusiitszzungsn
unci in cisr Zuleitung nsck Linuzicsi, cisr Xoztsnvor-
snzckisg von Xr. 8V,VL>0 nickt üiosrzckrittsn wsrcis.

Vsulîekel su5 >VeînfsI«ien. (Xorr.) vis kiock-
ksutstioXsit, ctis zick im vsrtiozzsnsn Zommsr nur
in ioszcnsicisnsn Xskmsn öswsgts, ztskt kisr 2iur2isit
im /sicken einer srtrsuiicksn kisuiosisioung. Wsk-
rsnci im sutztrsiosncisn (vusrtisr züciwsztiick ösz öskn-
kotsz cirs! Xintsmiiisnksuzsr in ikrsm Xokksu zosiosn
unter vsck gsXommsn zinci, ztrsösn gSgsnwsrtig sn
cisr Ztorcksngszzs unci Lrsusrsiztrshs ciis öston-
msusrn von ^wsi gröhsrn /wsitsmiiisnksuzsrn in ciis
kiöks. vsz Istztsrs wirci sinsn ioszoncisrz gsciisgsnsn
unci icomtortskisn /^uziosu srksitsn. Alis ciiszs XIsu-
ksutsn zoiisn nsckztsn Xrükiing in ios^ugziosrsitsm
/uztsncis cisztsksn. Xür unzsrs ösuksnciwsricsr zinci
cismit sut Xommsncisn Winter wiiiXommsns /Vösitz-
unci VsrciisnztmögiickXsitsn gszcksttsn.

krünöung eine; lààliàn ttoli^aren-
isbrSIlsnlen-Verbsnliez.

<8!ngsssn8t.)
Xz izt sins sits Xrtskrungztstzscks, cistz gsmsin-

ZSMSZ ksici unci gsmsinzsms kiot ciis K4snzcksn irur
Vsrnuntt ioringt. ksicisr Xommt ciiszs Xinzickt msizt
rsickiick 2iu zpst unci srzt cisnn, wsnn cisr Wurm
nsgt unci ciis Xxiztsn^trsgs sictusii wirci. ts zcksrtsr
ciis Xrizs, ciszto mskr muiz ciis Xinzickt icommsn,
cist; nur cisr wirtzcksttiicks /uzsmmsnzckiui;, ciis
^olicisritst, sin ^icktincisn unci Vsrztsksn ciis K4ög-
iickicsit kistst, ciis /uXuntt ioszzsr ài gsztsitsn. /u
ciiszsr Xinzickt zinci suck ciis kisnciwsricsr cisr kioizr-
wsrsntskriicstion gsicommsn.

Vor cism Xrisgs ksttsn wir in cisr 5ckwsi? sin
kscisutzsmsz /^iozstzgsioist tür ciis Xr^sugnizze unzsrsz
ksimstiicksn 5cksttsnz. kisuts izt sksr ciis /^iozst;-
mögiickicsit sinsrzsitz ciurck ciis gszckwsckts Xsutz-
icrstt cisz inisncisz, sncisrzsitz, unö ?wsr ^ur kisupt-
zscks, ciurck ciis unksrscktigts /^uzisnciziconicurrsn^
srg gszckwsckt. Wenn suck in Icsinsr Wsizs unzsrs
inisncizprociuicts cisnjsnizsn cisz /^uzisncisz nsckztsksn,
zo wsrcisn trot^cism siijskriick vnmsngsn von kioi^-
prociuXts singstükrt.

Wenn wir unz vsrgsgsnwsrtigsn, cisiz im iskrs
1?3L> ksncisizztstiztizck nsckgswiszsn ^irics 5 krliiiionsn
icg kioi^wsrsntskriicsts in ciis ^ckwsi^ singstükrt
wurcisn, ciis sksnzo gut in cisr Hckwsi? ksttsn tskri-
^isrt wsrcisn Icönnsn, zo isizt sz zick woki ksgrüncisn,
cisi; Zckritts untsrnommsn wsrcisn müzzsn^ wsicks
ciiszs ^intukrsn sin^uzckrsnicsn vsrmögsn> Wie visi
kszzsr unci ^ünztigsr würcisn zick ciock gsrscis tür

unzsrs ösrutzgrupps ciis Vsrksitnizzs gsztsitsn Icönnsn

wsnn suck nur ciis KIsitts ciiszsr singstükrtsn tVo-
ciuicts von unzsrn I^lsiztsrn im inisncis ksttsn ksr-
gsztsiit wsrcisn icönnsn.

Wenn unzsrs öskörcisn suck Hsgsnwsrtig mit
Vsutzckisnci in vntsrksnciiung ztsksn, um ciiszs krsn-
nsncis /^utgsks Z!u ztuciisrsn unci einer giüciciicksn
I.OZUNJ sntgsgsnz^utükrsn, zo ciürtsn wir unz niciit

trügsrizcksn kiottnungsn kingsksn. vis zicksrà
közung wirci ksztimmt ciis ^slkztkiits zsin, ciis zict,

sösr nur ciurck cisn ^uzsmmsnzckiu^ siisr kicz!?-

wsrsntskriicsntsn unci cisr /uzsmmsnsrksit mit sr>-

cisrsn ösrutzgruppsn srrsicksn isi)t. vszksik zsksn
zick ciis kioi^wsrsntskriicsntsn, wie Xscksn-, Osksin-,
Work-, 5tisiwsrsn- unci Hpisiwsrsntskriicsntsn stc.

vsrsnisht, cisn /uzsmmsnzckiulz sn-uztrsksn.
^z srgskt ciszksik ksuts cisr i?ut sn siis kioii-

wsrsntskriicsntsn cisr gsn^sn 5ckwsi^, ciis ösztrs-

kung cisr initisntsn ^ur (vrünciung sinsz zckwsiis-
rizcksn kioiâsrsntskriicsntsn-Vsrksncisz tsticrsttig ?u

untsrztützsn.
5onntsg, cisn 13. vs^smksr 1931 morgsnz

10 vkr lssginnt in Oitsn, kiotsi ^srkot ciis Oriin-
ciunJZVsrZsmmiun^ ciiszsz Vsrksncisz. ^smtiicks ös-

rutzXoiisgsn, zsi sz Xisin^ ocisr (vrokzisstrisk, ciiszsr

ocisr jsnsr k-skriicstionzsrt wsrcisn ciringsnci srzuctit
ciiszsr Vsrzsmmiung ksi^uwoknsn. 5oiits sz ciiszsm

ocisr jsnsm K4siztsr nickt mögiick zsin, sn cisr Vor-

mittszzvsrzsmmiung in Oitsn tsiinskmsn ^u Icönnsn,

zo srwsrtsn wir immsrkin ciringsncisz ^rzcksinsn sn

cisr kisckmittszzvsrksnciiung, ciis um 1 vkr ksginnt
öszckiüzzs wsrcisn srzt sm Xisckmittsg gstszzt wsrcisn.

^iitsiiigs ^ntrsgsn rickts msn sn cisn Zsicrstsr
cisz /^uzzckuzzsz, kisrrn X. Xricic in ösrn, kürgsrksoz.
Isi. öoiiwsric 33.58.

Xür cisn Orünciungzsuzzckuzz r

vsr Xrszicisntr vsr Zsicrstsr!
ki. Wütkrick. X. Xricic.

^S5 5>nct ciîe v/ertî
vsrüösr msckt ingsnisur Wsnicsi im „kioi^^sn-

trsikistt" kir. 137 toigsncis intsrszzsnts /^uztükrurig^
vis Xrsgs, wsz zinci unzsrs 5sgszpsns, I^sZ-

zpsns, kioksizpsns, kioizrsiotsiis, 5ckwsrtsn uzw. wert,

wirci in jscism kiol^iostrisio sncisrz össntwortst, ösnn

jscisr wirci ztstz cisn östrsg nsnnsn, cisn sr ciorcii

cisn VsrXsut cisr Aiotsiis sr^isit. 8o Xommt sz, cish

visis kioi^iostrisios ciis ^ktsiis siz voiiicommsn v/srt-

ioz ios^sicknsn, cis zis Xsins K4ögiickicsit ksksn,

ciiszsiösn ^u vsrXsutsn. kisutig wsrcisn zis zogs^
isztig smptuncisn, wsnn ikrs XortzcksttunJ Vnicoztsn

Vsrurzsckt unci cismit ciis Xsioriicstion verteuert.

tin guter ksà kürit à langen Mieiàà uncl bereickert Semut untl V/iZzen.

^in vor/ügiicksr Apparat, cisr cisn vsrwökntsztsn Xsciiokörsr iostrisciigt, ist cisr

dlsrion iV 390.--
^urc>ps-8mptsng. 5st>r Zslslctiv: 5 Xötirsn ^2 5ct>!rmg!ttsr un« 1 8sntt>octs)
O>nsmizct>sr icsutzprsctrsr von unüksrtrottsnsrlonrointisit, ^inlcnoptsinstsllung

Ing. t'sill', ösZSi, Y4
IslspliOnisrsn 5is 44.432 ocisr zciirsidsv 8is sins !<srts, icii drisas llinsv cisn ^ppsrst gsnl unvsrbinàlicli

,'Nî.ttsuî, clsmlt Zis Ikn suîproblsrsn können. Isllxaklungsn gsitsttst.
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Betrachtet man aber nicht nur den Verkaufswert
der Abfälle, sondern hält man sich auch einmal den
Heizwert derselben vor Augen, so wird man zu einer
Fessfellung kommen, die gewiß viele Sägewerksbe-
sifjer, Sperrholz- und Möbelfabrikanten überrascht.

Daß die Holzabfälle einen Brennstoff darstellen,
ist allen bekannt, denn entweder werden sie teil-
weise im eigenen Betrieb zur Dampferzeugung usw.
verheizt oder sie werden als Brennmaterial für den
Hausbrand verkauft. Weniger bekannt ist aber der
Heizwert der Fabrikationsabfälle, den man in Wärme-
einheiten pro Kilogramm ausdrückt, wobei Wärme-
einheit (WE.) einer Wärmemenge entspricht, die not-
wendig ist, ein Kilogramm Wasser um 1° C zu er-
wärmen. Der Heizwert der Holzabfälle hängt in
erster Linie von dem Feuchtigkeitsgehalt des Holzes
ab und ist um so höher, je niedriger der Wasser-
gehalt ist.

Grüne Hölzer weisen ungefähr folgende Heiz-
werte auf:

durchschnittl. durchschnittl.
Holzart: Feuchtigkeitsgehalt Heizwert

Eiche zirka 35 zirka 2600
Tanne zirka 38 zirka 2400
Kiefer zirka 39 zirka 2350
Rotbuche zirka 39 zirka 2350
Erle zirka 41 zirka 2250

Der Feuchtigkeitsgehalt der grünen Hölzer ist
jedoch stark schwankend und richtet sich ganz nach
der Jahreszeit, in der das Holz geschlagen wird.

Da jedoch das Holz, in den meisten Fällen an
der Luft oder künstlich getrocknet wird und sich der
Heizwert nach dem Feuchtigkeitsgehalt richtet, so
gelten für alle Holzarten fast gleichmäßig ungefähr
folgende Daten

Feuchtigkeitsgehalt °/° Holzwert WE./kg
10 3850
15 • ' 3600
20 3350
25 3100
30 2850
35 2600
40 2350
45 2100
50 1850

Vergleicht man diese Heizwerte mit einem hoch-
wertigen Brennstoff, z. B. Steinkohle von 7500 WE./kg
Heizwert, so ergibt sich, daß 100 kg Holzabfälle un-
gefähr folgenden Kohlenmengen entsprechen :

bei zirka 10 % Feuchtigkeit zirka 51 kg Steinkohle
» 15 % „ 48 „
» » 20 7o - 45 „
» « 25 % „ • „ 41 „
» » 30 % „ - „ 38 „
» « 35 % „ 35 „
» i, 40 o/o „ „ 31 „ „
»

« 45% „
;

„ 28,,'
»

y
50 % „

-

„ 25 „
Bei einem Durchschnittspreis von 30 Mk. für eine

onne Steinkohle stellt sich also der Geldwert der
olzabfälle, Sägespäne, Schwarten usw. für 100 kg.

zirka 10% Feuchtigkeit auf zirka 1,53 Mk.
15% ;. 1,44
20% „ „ 1,35
25 0/0

'

„ „ „ 1,23
30 o/o „ „ „1,14
35% „ „ 1,05

- 40 o/o „, „ „ 0,93
45% „ v 0,84
50 „ „ „ „ 0,75

In den meisten Fällen lassen sich jedoch die Ab-
fälle, vor allen Dingen die Sägespäne und Schwarten,
die doch aber denselben Heizwert haben, wie das
andere Holz, zu diesen Preisen nicht verkaufen, so
daß es eigentlich gar nicht interessiert, ihren Geld-
wert zu wissen.

Bedenkt man aber, daß der Verkauf nicht die
einzige Möglichkeit ist den Abfallbrennstoff zu ver-
werten, sondern daß seine Ausnußung im eigenen
Betrieb viel größere Vorteile bringt, so wird man
diesen Wert bald schäßen lernen.

Viele Betriebe, die nicht nur den Wert ihrer Ab-
fälle, sondern auch die Vorteile der eigenen Kraft-
erzeugung erkannt haben, verzichten schon lange
auf den Verkauf derselben. Sie verwenden sie aus-
schließlich zur Kraft- und Dampferzeugung und er-
zielen damit die Ersparnis fast der gesamten, früher
für den bezogenen Strom ausgegebenen Beträge.

Die wirtschaftliche Ausnußung der Holzabfälle er-
folgt, da in fast allen Holz verarbeitenden Betrieben
neben der Kraft auch Dampf für Fabrikations- und
Heizzweck benötigtwird, in einer Wärmekraftmaschine,
d. h. in einer Dampfkraftanlage, in der der Fabri-
kationsdampf, ehe er in die Heizleitungen und Ap-
parate geht, unter Ausnußung seines Druck- und
Temperaturgefälles die im Betriebe benötigte Kraft
erzeugt.

Die meisten Holz verarbeitenden Betriebe mit
einem Kraftbedarf bis zu zirka 50 PS geben der
Wärmekraff-Lokomobile den Vorzug, weil diese Ma-
schinenart durch den Zusammenbau des Kessels und
der Maschine zu einem Aggregat leicht übersichtlich
ist, nur ein verhältnismäßig kleines Maschinenhaus
benötigt und durch die Vervollkommnung, die sie
durch bekannte Spezialfirmen erfahren hat, neben
der Wirtschaftlich keif absolute Betriebssicherheit ge-
währleistet.

Zur Beurteilung, welche stündlichen Leistungen
und Dampfmengen sich aus 100 kg Abfällen in mo-
dernen Wärmekraft-Lokomobilen bei Auspuffbetrieb
erzielen lassen, diene folgende Aufstellung :

bei 10% Feuchtigkeit 380 kg Dampf und 50—56 PS

„ 157o 360 „ „ „ 48—53 „
„ 20% „ • 325 43—48 „
„ 25 0/o „ 300 40—44 „
„ 30% „ 275 36—40 „
„ 35% „ 250 „ „ „ 33—37 „
„ 40% „ 225 „ „ „ 30—33 „
„ 45% „ 200 27—30 „
„ 50% „ =175 23—26 „

Zusammenfassend muß also festgestellt werden,
daß die Abfälle der Holzindustrie einen beträchtlichen

Äußerst günstige Occasionen
I Kehlmaschine mit eingebautem Motor,
1 Bandschleifmaschine mit eingebautem Ex-

haustor,
1 Ruga Zimmerei Universalmaschine mit

Kettenstemmvorrichtuig.mit eingebaut. Motor,
1 Ruga Schiftenmaschine mit 600 mm Blatt

(Ablängsäge) mit eingebautem Motor.
1 autom. Hobelmesserschleifmaschine,
1 Holzspaltmaschine mit Bandsäge (fahrbar),
1 Holzspaltmaschine (stationär).
Diese Maschinen können en bloc oder einzeln abgegeben werden.

S. Müller» Zypressenstrasse 66, Zürich
neeh. Werkstatt. 4185/2
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Zstrsciitst msn stssr niciit nui" cisn Vsricsutswsrt

à /».istsiis, soncisrn iisit msn sicii sucis sinmsi cisn
tisi^vvsrt cisrssiissn vor T^ugsn, so wirci msn ^u sinsr
^ssstsiiung kommen, ciis gswiiz visis 5sgswsri<s!ss-
zihsr, 5psrrt>oi^- unci ^loissitsisrilcsntsn üissrrssctit.

Osi; ciis ttoi^sistsiis sinsn Vrsnnstott cisrstsiisn,
izt siisn lssicsnnt, cisnn sntwscisr wsrcisn sis tsii-
^vsiss im sigsnsn östrisis ?ur OsmptsrTsugung usw.
vsriisi/t ocisr sis wsrcisn sis örsnnmstsrisi tür cisn
tisusörsncl vsricsutt. Wsnigsr ksicsnnt ist sissr cisr
ttsi^wsrt cisr l^sisriicstionssötsiis, cisn msn in Wsrms-
sisiisitsn p^o Xiiogrsmm suscirücict, woösi Wsrms-
siràit (W^.) sinsr Wsrmsmsngs sntspriciit, ciis not-
v/snciig ist, sin Xiiogrsmm Wssssr um 1° L ^u sr-
v^srmsn. Osr >4si^wsrt cisr t4oi/sötsiis iisngt in
erster >-inis von cism ^suctrtigicsitsgstisit ciss ttoi/ss
zt> unci ist um so inöinsr, js niscirigsr cisr Wssssr-
zsiisit ist.

Orüns ttöi^sr wsissn ungstsiir toigsncis ttsi?-
werte sut:

3urctrsctinitt!. 3urcti5ctinittl.
ttoi^sri: t-suctrt!gt<e!izgst>s!t ttsi^v/sri

Ricins ^irics 35 2:irics 2600
Isnns ^irics 38 ^irics 2400
Xistsr ziirics 39 ^irics 2350
iîotôucins Tirics 39 ?iri<s 2350
^ris ^irics 41 ^irics 2250

Der l^sucintiglcsitsgstisit cisr grünsn >4öl?sr ist
jeciocti stsric scinwsnicsnci unci ricintst sicin gsn? nscin
cisr tsinrss^sit, in cisr ciss t4o!^ gsscinisgsn wirci.

Os jsciocti ciss i4oi?. in cisn msistsn s-siisn sn
cisr i.utt ocisr lcünstiicii gstrocicnst wirci unci sicti cisr
tisi/wsrt nscin cism t°suctitigi<sitsgstisit riciitst, so
gsiten tür siis t4oixsrtsn tsst gisictimsizig ungstsinr
ioigsncis Ostsn

t^suctitigkeitsgstistt V» ttàwsrt Wü./Kg
10 3350
15 ' ' 3600
20 3350
25 3100
30 2350
35 >/ 2600
40 2350
45 2100
50 1350

Vsrgisicint msn ctisss t-tsi^v/s^ts mit sinsm tiocti-
^s4igsn öi'snnstott, ö. 5tsinl<otils von 7500 W^>/i<g
^si?wsrt, so si-gikt sict,, clsh 100 ><g l4ol^sbts>ls un-
Zêtg^ toigsnclsn Xotiisnmsn^sn sntspi'sctisn:
î^si lg ^Suc^tigtcsit ?i>-t<s 51 I<g 5tsin!<O>i!s

' 15 °/g 43
- » 20 °/<, 45
" 25 °/o 41
" 30 °/o ' i Z8
" 35 °/g 35
» » 40 „ 31 „ „
° » 45 °/o i 28./
' » 50 ->/g i 25

ösi sinsm Oum^sstinittspi-sis von 30 k^IX tüi- sins
oiins Äsinl<oti>s stellt sisti s!so c!s>' OsI6v/s>-t clsi-
^î^stztsiis, ^sgsspsns, ^ctiwsi'tsn usw. tui" 100 I<g.

?ir><Z 10 ^/g l--sustitioI<Sit sut ?irl<s 1,53
» 15°/g 1,44

20°/g „ „ 1,35
25°, g „ 1.23

» 30°/g „1,14
» 35°// 1,05
» 40 °/, 0.93

45°/, 0.34
>, 50 „ 0,75

in cisn msistsn t-siisn Issssn sicti isciocti ciis
tstis, vO!- siisn Oingsn ctis 5sgsspsns unci Zcliwsi'tsn,
ciis ciocti sissr cisnssiissn ttsi^wsi't iisizsn, wis ciss
sncisl's >4oizz, Zlu ciisssn ^rsissn nictit vsi-icsutsn, so
cish ss sigsntiicti gs>- nictit intsi'sssisi't, itirsn Osici-
wert ^u wissen.

öscisnict msn sissi-, cish cisr Vsficsut niciit ciis
sin^igs I^lögiiciiicsit ist cisn Aistsiiiix'snnstott ^u vs>--
wsi-tsn, soncisi-n cish ssins /^usnut)uno im sigsnsn
kstnsis visi gi'ölzsi's Voi-tsiis izi-ingt, so wirci msn
ciisssn Wsi-t Issici sciist^sn Isi'nsn.

Visis Vstnsizs, ciis niciit nur cisn Wert iiirsr /^.is-

tsiis, soncisrn sucii ciis Vortsiis cisr sizsnsn Xrstt-
sr^sugung sricsnnt iisissn, vsràiitsn sciion Isngs
sut cisn Vsricsut cisrssitzsn. 5is vsrwsncisn sis sus-
sctiiisiziicti ?ur Xrstt- unci Osmptsr?sugung unci sr-
z^isisn cismit ciis ^rspsrnis tsst cisr gsssmtsn, trüiisr
tür cisn iss^ogsnsn 5trom susgsosissnsn Lstrsgs.

iDis wirtsciisttiiciis /^usnut;ung cisr i-ioi-sistsiis sr-
toigt, cis in tsst siisn ttoi? vsrsrissitsncisn Vstrisissn
ns^sn cisr Xrstt sucii Osmpt tür I^sisrilcstions- unci
t4siiZ2!wsci< issnötigtwirci, in sinsr Wsrmsicrsttmssciiins,
ci. Ii. in sinsr Osmptio'sttsnlsgs, in cisr cisr s-sizri-
Icstionscismpt, siis sr in ciis ttsi^isitungsn unci /^p-
psrsts gsiit, untsr Ausnutzung ssinss Orucic- unci
Ismpsrsturgstsiiss ciis im östrisiss izsnötigts Xrstt
sr^sugt.

Ois msistsn t-ioi? vsrsrissitsncisn östrislss mit
sinsm Xrsttisscisrt isis ^u ^irics 50 gsissn cisr
Wsrmsio'stt-t.oicomoisiis 6sn Vorzug, wsii ciisss tvls-
sciiinsnsrt ciurcii cisn ^ussmmsnizsu ciss Xssssis unci
cisr i^Issctiins ^u sinsm T^ggrsgst Isictit üizsrsiciitiicii
ist, nur sin vsrtisitnismsizig Icisinss I^lssctiinsniisus
issnötigt unci ciurcis ciis Vsrvoiiicommnung, ciis sis
ciurcis issicsnnts Zps^isitirmsn srtsisrsn tist, nsissn
ösr Wirtsciisttiiciiicsit sissoiuts Lstrisisssictiertrsit gs-
wsiirisistst.

/ur ksurtsiiung, wsiciis stünciiiciisn i_sistungsn
unci Osmptmsngsn sicii sus 100 I<g ^istsiisn in mo-
cisrnsn VVsrmsi<rstt-i.oI<omoisiisn Issi ^usputtisstrisis
sr^isisn issssn, ciisns toigsncis ^utstsilung '

issi 10°/, I^suciitiglcsit — 330 ><g Osmpt unci 50—56
„ 15°/, 360 „ 48—53

20°/, 325 43—48
„25°/, -- 300 40-44,,
„30°/, „ ^ 275 36-40,,

35°/, -2 250 „ 33—37
„40°/, „ -2 2Z5.. „ 30—33
„45°/, „ ^ 200 27—30..
„50°/, 175 23—26

^iussmmsntssssnci mulz siso tsstgsstsiit wsrcisn,
cislz ciis T^istsiis cisr i4oi^inciustris sinsn isstrsciitiiciisn

iìàsslMslMllccgàen
I lielîlm»«eiklne mit «in^sdautsm Notoi-,
I ksriiIsàlvikmasÂlînv mit kinZebautem Lx-

kaustor,
l kugs ZlimmereiUnivepsalmAîsàinv mit

Kettsnstsmmvorl'jcktui.A.mjt kinAkbsut.Uotoi-,
l kugs 8<ckliktvNMS«Älinv mit 600 mm LIatt

(àlânssâAk) mit sinZebsutem Notor.
l siitom. kodvImessvi'seîàîkinssÂkinv,
1 UvlTSpsItmasÄiinv mit LsacksSge (kskrbsr),
l UolZispsitmskàîiiv (gtâtionâr)
Diese ikssciilnen können en bloc ocier einzeln »dxexsben werden.

8. ftlLIIoi', ?zrprs8ssnLtr»s8s 66.
«««d. 4I8S/2
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Leder-Riemen Riemen Fabrik
für

Kraftanlagen
Techn. Ledei

(xut
ZÜRICH

Gegründet 1866

Gummi Riemen
und

Baiafa-Riemen

Transportbänder

Wert darstellen und den Betrieben bei wirtschaftlicher
Ausnußung zur Kraft- und Dampferzeugung eine
Möglichkeit bieten, bedeutende Ersparnisse an Strom-
kosten zu erzielen, was gerade in der heutigen Zeit
ganz besonders zu begrüben ist.

Verbartdswesen.
(Korr.) Der Verband Schweiz. Schreinermei-

ster und Möbelfabrikanten hielt am 29. Novem-
ber in Burgdorf eine von 120 Delegierten besuchte
außerordentliche Generalversammlung ab zur Bera-
tung der Neuorganisation seiner zentralen Be rech-
nungsstelle in St. Gallen. Diese Berechnungsstelle
wurde vor 10 Jahren gegründet und auf Wissenschaft-
licher Grundlage aufgebaut. Sie steht sowohl den
Behörden wie den Architekten und allen Handwer-
kern des Schreinergewerbes für Berechnungen und
Gutachten zur Verfügung. Im Laufe des leßten Jahr-
zehntes konnte ein großes Archiv von Berechnungen,
ausgeführten Arbeiten und sonstiger der Praxis ab-
gewonnener Grundlagen, die für zukünftige Berech-
nungen wissenschaftlich verarbeitet werden können,
angelegt werden. Dieses Institut steht infolgedessen
besonders bei den Behörden in hohem Ansehen.
An der gleichen Versammlung referierte ein Ver-
waltungsratsmitglied der Schweizerischen Unfallver-
sicherungsanstalt in Luzern über das Resultat der
im Schreinergewerbe durchgeführten Erhebungen
über U nf a 11 ver s i che r u n g sf ra g en und über die

Paul Hofer, Architekt, Seestrasse 325

Besprechungen mit den Organen der SUVA. Die

Versammlung verlangte einhellig, daß die SUVA, im

Hinblick auf die gegenwärtige Krisis, von einer wei-

teren Aeuffnung ihrer Fonds absehe und die Unko-

sten reduziere, damit auch die Unfallversicherungs-
prämien ermäßigt werden können. Am Mittagsban-
kett wurden die Delegierten von verschiedenen Ver-

tretern der lokalen Behörden, darunter auch von

Stadtpräsident Siegfried in Burgdorf begrüßt.

Spenglermeister und Installateure. Unter dem

Vorsiß von Zentralpräsident G r e t h e r (Basel) tagten in

Langenthal annähernd 100 Abgeordnete des Schwei-

zerischen Spenglermeister- und Installateurverbandes

zur Besprechung des Regulativs für die Ausbildung
der Spenglerlehrlinge und Installateurlehrlinge und

des Regulativs über die Einführung der Lehrabschluß-

prüfung durch den Verband. Die Versammlung be-

schloß die Einführung der Installateurmeister-
prüfung und genehmigte einen Vorschlag auf

Schaffung einer besondern Sanitärtechnikerabteilung
an einem schweizerischen Technikum. Sie beschloß des

weitern die Abhältung eines dreiwöchigen Meister-
kurses im Januar 1932, ferner die Abhaltung eines

Fachlehrerkurses im Frühjahr 1932. Nach einen

Referat des Verbandssekretärs Dr. Gysi er ermäck

tigte die Versammlung die Geschäftsleitung zu weitern

Verhandlungen mit dem Eisenhändlerverband, dem

Dachpappenfabrikantenverband und dem Händler-

verband der sanitären Wasserleitungsbranche. Die

Vergebungspraxis der Behörden gab Anlaß zu einer

eingehenden Aussprache.

Holzproduzenfenverhand Schwyz. Eine Ver-

Sammlung des kantonalen Forstvereins und der Holz-

korporationen in Biberbrücke hat wegen ruinösen

Holzmarktverhältnissen die Gründung eines Holz-

Produzentenverbandes beschlossen.

Holz-Markfberichte.
Die Holzmarkflage im Kanfon Appenzell'

Auch im Appenzellerland, das ziemlich holzreich ist.

macht sich die Einfuhr billigen Holzes aus dem

Vorarlberg fühlbar. Schon seit längerer Zeit könnt®

nur wenig Bauholz abgeseßt werden. Auch der Brenn-

holzverbrauch ist wegen zunehmender Heizung durcn

Kohle und Elektrizität zurückgegangen.
Holzbericht aus Zofingen (Aargau). (K°p

Wegen des Preissturzes auf dem Holzmarkt konnte"

im Budget der Ortsbürgergemeinde Zofingen nuj

noch Fr. 300,000.— aus dem Holzverkauf eingeste

werden. Im Jahre 1930 löste die Gemeinde no

Fr. 480,000.—. Der Preissturz nötigt die Gemeinde

behörde, auf allen Ausgabeposten nach Möglich e

zu sparen.

Bei Doppelsendungen oder unrichtig®"

Adressen bitten wir zu reklamieren, um

nötige Kosten zu sparen. Die Expedition
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ì.ecier-kiemsn kîieinen kìd»r>il<

Mr

kirâsnisgsn
leckn. t°scte! TàìZW

<Zog,üncjs> ILàà

S-ummi Kiemen
uncl

Kâià-Kîemen
lrZNîporîksnà

Wsnl clsnxlsllsn uncl clsn öslnislosn losi winlzckslllicksn
/kuznulzung ?un Knsll- uncl Osmplsn^sugung sins
K4oglickl<sil kislsn, ksclsulsncis ^nxpsnnizss sn 8lnom-
koslsn ^u sn^islsn, WS5 gsnscls in clsn ksuligsn 2iisil

gsn? Ks50nclsnx 2^u ksgnühsn ixl.

Ve^ksnà^ezsn.
(><onn.) ver Verbsnö Zcbvsiz. Zcbreinermei-

itsr unö ^tübeltsbriksntsn kisll sm 2? klovsm-
losn in kungcionl sins von 120 Oslsgisnlsn losxuckls
sulzsnonclsnllicks (osnsnslvsnxsmmlung si? ^un Lsns-
lung clsn KIsuongsnixslion xsinsn ^snlnslsn Lsnsck-
nungxxlslls in 5l. (osllsn. Oisxs ksnscknungxxlslls
wuncls von 10 lsknsn gsgnünclsl uncl sul wixxsnxcksll-
licksn (Onuncllsgs sulgslosul. 5is xlskl xowokl clsn
Vskönclsn wis clsn /knckilsklsn uncl sllsn klsnciwsn-
ksnn cisx ^cknsinsngswsnlosx lün Vsnscknungsn uncl
(Oulscklsn /un Vsnlügung. lm ksuls cisx lslzlsn lskn-
/sknlsx konnls sin gno^sx /knckiv VON ösnscknungsn,
suxgslüknlsn /knlosilsn uncl xonxligsn clsn l'nsxix slo-

gswonnsnsn (Onuncllsgsn, clis lün /ukünlligs ösnsck-
nungsn wixxsnxckslllick vsnsniosilsl wsnclsn könnsn,
sngslsgl wsnclsn. Oisxsx lnxliiul xlskl inlolgsclsxxsn
losxonclsnx ksi clsn öskönclsn in koksm ^nxsksn.
/kn clsn gleichen Vsnxsmmlung nslsnisnls sin Vsn-
wsllungxnslxmilgliscl clsn 5ckwsi/snixcksn Onlsllvsn-
xicksnungxsnxlsll in ku/snn ülosn clsx l?sxullsl clsn
im 5cknsinsngswsnlos ciunckgslüknlsn ^nksloungsn
ülosn O nls l l vsnx i cks n u n g xlns g sn uncl ülosn clis
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ösxpnsckungsn mil c!sn Ongsnsn clsn 5OV/^. 0is

Vsnxsmmlung vsnlsngls sinksllig, cislz clis 5OV^, im

klinloliclc sul clis gsgsnwsnligs !<nixix, von sinsn wsi-

îsnsn /ksullnung iknsn konclx sioxsks uncl clis Onko-

xlsn nsclu/isns, cismil suck clis Onlsllvsnxicksncmgz-
pnsmisn snmskzigl wsnclsn Icönnsn. ^m I^lillsgxlzZli-
l<sll wuncisn clis Dslsgisflsn von vsi'sckisclsnsn VN-

lrslsm clsi- lol<slsn öskö^clsn, Llsmulsi- sucli von

5lscilpm5iclsnl Zisglniscl in öungcloi-l losgnühl.

Zpenglsrmsiîter uncl lnztsllstsure. klà cism

Vorzil; von ^snlnslpi-sziclsnl n slk sn (öszsl) lsglsn in

l.sngsnllisl snnsksmcl 100 /^kgsonclnsls clsx 5àsi-
^srizcksn ^psnglsi'msixlsn- uncl lnzlsllslSunvsi-kZoclN

^un ösxpnsckung clsx ksgulslivs lün clis ^uzioilclung
clsn ^psnglsnlskrlings uncl lnzlsllslsunlski-lings unâ

cls5 ksgulslivz ülosr clis ^iniüknung clsn I_skmlo5cl>luh-

pnülung clunck clsn Vsnksnci. Ois Vsnzsmmlung l>e-

xcklokz clis ^inlüknung cisn I nzls l lslsu nmsi5lsn
pnülung uncl gsnskmigls sinsn Vonzcklsg sul

Zcksllung sinsn ksxoncism Zsnilsi-lscknilcsmklsilunz
sn sinsm zckwsi^snzcksn Iscknilcum. 5is lssscklolzclê!

wsilsm clis /^loksllung sinsx clrsiwöckigsn I^Isislen
><un5S5 im Isnusn 1?Z2, lsimsn clis /^loksllung sine!

kscklski-snlcunssz im lmükjskn 1?Z2, klsck sinsn

Kslsi-sl clsx Vsi'liisnclxsslo'slsi'x On. (^^zlsn snmscl>

ligls clis Vsnzsmmlung clis (Oszcksllxlsilung ^u wsilsm

Vsnksncllungsn mil clsm ^izSnksncilsnvSnlISnci, clsm

Osckpsppsnlsknilcsnlsnvsnizsnci uncl clsm klsncllsl-

vsnlosncl clsn xsnilsnsn Wszxsnlsilungzloi'sncks. Dle

Vsngskungzpnsxix clsn Lsköncisn gslo /^nlsh ?u sinA

singsksnclsn /^uzxpnscks.

iiolTpro6urEn?snve?lzsne> Zckn,/». ^ins Vs

zsmmlung cisz lcsnlonslsn konxlvsnsinz uncl clsn Köln-

Iconponslionsn in öilosnlsnüclcs ksl wsgsn numÄsn

klol^msnlclvsnksllnizxsn clis (Onünclung sinsz klà
pnoclu?snlsnvsnlc>Zncis5 lssxcklozxsn.

^srkSdsrickse.
vie ttolxmsrkilsgs im Ksnîon /^ppenkell

/^uck im ^ppsn^sllsnlsncl, ,cls5 ^ismlick liol^nsicli M,

msckl xick clis ^inlukn loilligsn klol^sz sus cisni

Vonsnllssng lükllosn, 5ckon 5sil lsngsnsn ^sil konnte

nun wsnig ösukol? slogszsl^l wsncisn, ^uck clsn önsnn-

kol^vsnknsuck izl wsgsn ^unskmsncisn KIsi?uny 00^
l<okls uncl ^lsklni^ilsl ^unückgsgsngsn.

iiolrderickî sul Tokingsn (/^sngsu). (î<o^

Wsgsn cisz l-'nsizzlun^sz sul clsm klol^msnkl konnte

im Vu6gsl clsn Onlsloüngsngsmsincls Solingen nul

nock kn. 300,000.— sus ^sm klol^vsnksul singsZW

wsnclsn. lm lskns 1930 lözls clis Osmsincls noc

kn. 480,000.—. Osn l'nsixzlun? nöligl clis
ksköncls, sul sllsn /kuxgskspoxlsn nsck K4öglicn s

?U 5PSNSN.

vel 0oppElîsn6ungsn 06er umicklig^
^6rsi5sn bitten vir zu reklamieren, um

nötige Xoiten zu îpsrsn. vis ^xpsclilwn
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